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O e s t e r r e i c h i s c h e  Nat i on a l b a n k

DER BLICK 
HINTER DIE FASSADEN
Nationalbankgebäude im Spannungsfeld 
der Architekturepochen

Eine Ausstellung im Geldmuseum
der Oesterreichischen Nationalbank 

20. September 2005 bis 3. Februar 2006

Oesterreichische Nationalbank, Geldmuseum
1090 Wien, Otto Wagner-Platz 3

Öffnungszeiten:
Dienstag, Mittwoch von 9.30 bis 15.30 Uhr
Donnerstag von 9.30 bis 17.30 Uhr
Freitag von 9.30 bis 13.30 Uhr 

Samstag bis Montag sowie an Feiertagen und 
am 24. 12. und 31. 12. geschlossen.

Führungen für Gruppen:
kostenlos, nach Vereinbarung

Führungsanmeldung:
Tel.: (+43-1) 404 20 DW 6644
Fax: (+43-1) 404 20 DW 6695
e-mail: geldmuseum@oenb.at

Eintritt frei

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.oenb.at         www.geldmuseum.at 
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Stabil ität und Sicherheit.
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verlängert bis 7. April 2006

verlängert bis 7. April 2006



DER BLICK 
HINTER DIE FASSADEN
Nationalbankgebäude im Spannungs-

feld der Architekturepochen

Nationalbanken sind aus architektonischer

Sicht als eigener Bautypus anzusehen. Sie

bilden Zweckbauten mit repräsentativem

Charakter, die im Äußeren wie im Inneren

die Botschaft von Unverwechselbarkeit und

(Währungs-)Stabilität vermitteln sollen.

Darüber hinaus hat die Architektur von

Notenbanken besondere Sicherheitserfor-

dernisse zu erfüllen.

Die erste Nationalbank in Europa entstand

– als Institution –  in Schweden, 1668. Der

Bogen der bestehenden Gebäude und Pro-

jekte spannt sich vom frühen Historismus

mit der Belgischen Nationalbank, 1868

errichtet, über die beginnende Moderne zu

Beginn des 20. Jahrhunderts, der Nachkriegs-

architektur bis zur Gegenwart mit dem

Wettbewerb für den Neubau der Europäi-

schen Zentralbank, 2002–2004, den das

österreichische Architektenteam Coop

Himmelb(l)au gewonnen hat.
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